


[image: ] INTERESSENBEKUNDUNG ZUR TEILNAHME AN EINEM KO-PROJEKTIERUNGSPROZESS GEMÄSS ART. 55 DES GVD NR. 117/2017   
	Priorität
	3
	Soziale Inklusion

	Spezifisches Ziel
	k
	Verbesserung des gleichen und zeitnahen Zugangs zu hochwertigen, nachhaltigen und leistbaren Dienstleistungen, einschließlich Diensten, die den Zugang zu Wohnraum sowie patientenorientierter Pflege einschließlich Gesundheitsversorgung verbessern; Modernisierung der Sozialschutzsysteme, einschließlich Förderung des Zugangs zum Sozialschutz, mit besonderem Schwerpunkt auf Kinder und benachteiligte Gruppen; Verbesserung der Zugänglichkeit, auch für Menschen mit Behinderungen, der Leistungsfähigkeit und der Resilienz der Gesundheitssysteme und Langzeitpflegedienste.

	Aktion
	k.2
	Unterstützung für die Stärkung und Qualifizierung des territorialen Netzes von Sozial- und Gesundheitsdiensten

	Maßnahme
	k.2.6
	Maßnahmen zur Stärkung der Kapazitäten der Partnerschaftsakteure, die an der Durchführung der in dieser Aktion vorgesehenen Maßnahmen beteiligt sind, und zwar durch Informations-, Schulungs- und spezielle Unterstützungsmaßnahmen sowie durch die Entwicklung von Netzen für die gemeinsame Nutzung und den Austausch von Wissen, Erfahrungen und Standards.



****
Der / die (Antragsteller/in)_________ mit Sitz in (Adresse) __________ (PLZ) _______ (Gemeinde) ________ Steuernummer ___________ und MwSt. ______________, in Person des gesetzlichen Vertreters/der gesetzlichen Vertreterin p.t. ______________________, Steuernummer ___________________;
im Bewusstsein der strafrechtlichen Folgen bei Falscherklärungen, Urkundenfälschung und Gebrauch falscher Urkunden gemäß Art. 76 des DPR 445/2000 und nachfolgenden Änderungen,
ERSUCHT
die Autonome Provinz Bozen, dem/der Antragsteller/in die Teilnahme am Verfahren der Ko‑Projektierung gemäß Art. 55 des GvD Nr. 117/2017 zu ermöglichen, welches auf die Umsetzung sowie die weitere Ausgestaltung eines Weiterbildungs- und Beratungsprojekts zur Förderung des Zugangs zu europäischen und nationalen Fördermitteln für das Vereinswesen im Rahmen des ESF+‑Programms 2021–2027 ausgerichtet ist und auf die mit Dekret der Abteilungsdirektorin Nr. 11585 vom 06.07.2026 genehmigten öffentlichen Einladung beruht.

Projekttitel (DE)* 
mit Beginn am ___/__/_____ und Ende am ___/__/_____
Kostengesamtbetrag Euro* 
Öffentlicher Betrag Euro* 
private Kofinanzierung Euro*
Art der Beihilfe: Keine Beihilferegelung
ERKLÄRT
im Sinne des Art. 47 des DPR Nr. 445 vom 28. Dezember 2000 und nachfolgenden Änderungen
· die folgenden Rechtsvorschriften zu kennen und einzuhalten: die Verordnungen (EU) Nr. 2021/1060 und Nr. 2021/1057 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni 2021 sowie das „Programm des Europäischen Sozialfonds Plus 2021–2027“ im Rahmen des Ziels „Investitionen für Beschäftigung und Wachstum“ für die Autonome Provinz Bozen, das von der Europäischen Kommission mit Durchführungsbeschluss C(2025) 4619 vom 04.07.2025 genehmigt und von der Landesregierung mit Beschluss Nr. 536 vom 22.07.2025 zur Kenntnis genommen wurde;
· das Dekret des Präsidenten der Republik Nr. 66 vom 10.03.2025 betreffend die „Verordnung zur Festlegung der Kriterien für die Förderfähigkeit der Ausgaben für Programme, die aus den Mitteln der Kohäsionspolitik und anderen europäischen Fonds im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung gemäß der Verordnung (EU) 2021/1060 kofinanziert werden, für den Pro-grammplanungszeitraum 2021/2027" zu kennen und einzuhalten; 
· das GvD Nr. 117/2017 „Kodex des Dritten Sektors“, insbesondere die Artikel 55–57, zu kennen und einzuhalten;
· die Bestimmungen des GvD 36/2023 zur Umsetzung der Richtlinien 2014/23/EU, 2014/24/EU und 2014/25/EU, sowie das Landesgesetz 16/2015 geändert durch Landesgesetz 11/2023, welches Bestimmungen über öffentliche Aufträge enthält, zu kennen und einzuhalten und im Besitz der allgemeinen Voraussetzungen gemäß den Art. 94 und 95 des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 36/2023 zu sein, die auf die Co-Projektierung entsprechend angewandt werden; 
· Die Bestimmungen für die Umsetzung der ESF+ Maßnahmen 2021-2027 (auch Bestimmungen 2.0), mit internem Vermerk der Verwaltungsbehörde ESF+ Prot. Nr. 916940 vom 28.11.2025 genehmigt, zu kennen und einzuhalten;
· den gesamten unter Punkt 1.2 des obgenannten Aufrufs angeführten rechtlichen Bezugsrahmen zu kennen und einzuhalten; 
· in Bezug auf die angegebene Tätigkeit keine anderen Beiträge oder öffentliche Finanzierungen erhalten zu haben bzw. um keine anderen Beiträge oder öffentliche Finanzierungen angesucht zu haben; 
· zum Zeitpunkt der Einreichung der Interessensbekundung gemäß dem GvDvom 3. Juli 2017, Nr. 117 im Nationalen Einheitsregister des Dritten Sektors eingetragen zu sein, in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Art. 11 des Kodex des Dritten Sektors, vorbehaltlich der Übergangsregelung bis zur vollständigen Inbetriebnahme des Registers, oder dass es sich um eine zivilrechtlich anerkannte religiöse Körperschaft handelt, beschränkt auf die Ausübung der Tätigkeiten von allgemeinem Interesse gemäß Art. 5 des Kodes des Dritten Sektors; 
· einen geeigneten Versicherungsschutz für Unfälle und Haftpflicht abzuschließen, sowie die Arbeitsverträge der eigenen Angestellten einzuhalten;
· die Sozialabgaben der eigenen Angestellten regulär einzubezahlen und alle Pflichten hinsichtlich der eigenen Angestellten zu erfüllen;
· weder ein Konkurs-, Liquidations-, oder Ausgleichverfahren, noch ein Verfahren zur Einstellung der Handelstätigkeit anhängig zu haben oder sich in einer anderen ähnlichen Situation gemäß den Bestimmungen des Herkunftsstaates zu befinden oder ein Verfahren für die Feststellung einer ähnlichen Situation anhängig zu haben sowie, dass sich keine derartigen Umstände in den letzten 5 Jahren ereignet haben;
· für keine Straftaten, welche die Unfähigkeit zum Abschluss von Verträgen mit der öffentlichen Verwaltung zur Folge haben, rechtskräftig verurteilt worden zu sein;
· kein Verfahren im Sinne des Art. 416/bis StGB anhängig zu haben;
· die notwendigen administrativen, finanziellen und operativen Kapazitäten zu besitzen, um die Voraussetzungen für die Auszahlung des Betrags zu erfüllen;
· die allgemeinen Voraussetzungen gemäß den Artikeln 94 und 95 des GvD Dekrets Nr. 36/2023 zu erfüllen;
· ihre Steuerverpflichtungen erfüllt zu haben;
· den Anforderungen des Gesetzes 68/99 über die Einstellung von Menschen mit Behinderungen zu erfüllen; 
· die Veröffentlichungspflichten gemäß Art. 1, Abs. 125, 125 bis und 125 sexies vom Gesetz vom 4. August 2017, Nr. 124, welches durch das Gesetzdekret vom 30 April, Nr. 34 abgeändert worden ist und mit Änderungen durch das Gesetz vom 28. Juni 2019, Nr. 58 ersetzt worden ist, zu erfüllen;
· dass bezogen auf die eigene Organisation keine Gründe für eine Nichtzulassung, einen Verfall oder eine Aussetzung gemäß Artikel 67 des GvD 159/2011 vorliegen;
· dass die satzungsmäßigen bzw. statutarischen Ziele mit den von der Verwaltung in der öffentlichen Einladung festgelegten Zielen übereinstimmen;
· in Bezug auf die im Rahmen der Tätigkeiten des Arbeitstisches zur Ko‑Projektierung eingebrachten Ideen, Informationen oder sonstigen Inhalte die Verwaltungsbehörde von jeglicher Haftung im Zusammenhang mit den entsprechenden Rechten am geistigen Eigentum freizustellen sowie der Verarbeitung, einschließlich – sofern zutreffend – der Veröffentlichung derselben Projekte und Vorschläge zuzustimmen;
· die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Projektantrag angegebenen Informationen.

Der Antragsteller erklärt, die Stempelmarke Nr. ____________ vom ___/__/_____ entwertet zu haben und dass sich diese ausschließlich auf den gegenständlichen Finanzierungsantrag bezieht. Er verpflichtet sich, das Original davon aufzubewahren oder sich nicht der Vorlage einer Steuermarke zu unterwerfen.

Datum ________________	
Unterschrift des
gesetzlichen Vertreters/der gesetzlichen Vertreterin
_____________________

_____________________




Information gemäß Art. 13 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016
Rechtsinhaber für die Datenverarbeitung Rechtsinhaber für die Datenverarbeitung ist die Autonome Provinz Bozen, Silvius-Magnago-Platz № 4, Landhaus 3a, 39100, Bozen, E-Mail: generaldirektion@provinz.bz.it PEC: generaldirektion.direzionegenerale@pec.prov.bz.it
Datenschutzbeauftragte (DSB): Die Kontaktdaten der DSB der Autonomen Provinz Bozen sind folgende: Autonome Provinz Bozen, Landhaus 1, Organisationsamt, Silvius-Magnago-Platz № 1, 39100 Bozen; E-Mail: dsb@provinz.bz.it PEC: rpd_dsb@pec.prov.bz.it 
Zwecke der Verarbeitung: Die übermittelten Daten werden vom dazu befugten Landespersonal, auch in elektronischer Form, für institutionelle Zwecke in Zusammenhang mit dem Verwaltungsverfahren verarbeitet, zu dessen Abwicklung sie im Sinne der Verordnung EU 1303/2014, Verordnung 1304/2013 und des L.G. 21/2017 Art. 3 angegeben wurden. Die mit der Verarbeitung betraute Person ist der Direktor/die Direktorin pro tempore der Abteilung Europa an seinem/ihrem Dienstsitz in der Gerbergasse, 69 Bozen. Die Mitteilung der Daten ist unerlässlich, damit die beantragten Verwaltungsaufgaben erledigt werden können. Wird die Bereitstellung der Daten verweigert, können die eingegangenen Anträge und Anfragen nicht bearbeitet werden.
Mitteilung und Datenempfänger: Die Daten können folgenden anderen öffentlichen und/oder privaten Rechtsträgern zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen im Rahmen ihrer institutionellen Aufgaben mitgeteilt werden, soweit dies in engem Zusammenhang mit dem eingeleiteten Verwaltungsverfahren erfolgt: die Verwaltungsbehörde des ESF, die anderen Behörden des Operationellen Programms, die staatlichen Behörden, die am Monitoring System (MEF-IGRUE) und an der ESF-Programmierung (ANPAL, Agentur für Territoriale Kohäsion) beteiligt sind, sowie die Behörden der Europäischen Kommission und private Dienstleister, die von der Verwaltungsbehörde mit der technischen Hilfe beauftragt wurden, sowie In House Gesellschaften der Landesverwaltung. Die Daten können auch weiteren Rechtsträgern mitgeteilt werden, die Dienstleistungen in Zusammenhang mit der Wartung und Verwaltung des informationstechnischen Systems der Landesverwaltung und/oder der institutionellen Website des Landes, auch durch Cloud Computing, erbringen. Der Cloud Provider Microsoft Italien GmbH, welcher Dienstleister der Office365 Suite ist, hat sich aufgrund des bestehenden Vertrags verpflichtet, personenbezogene Daten nicht außerhalb der Europäischen Union und der Länder des Europäischen Wirtschaftsraums (Norwegen, Island, Lichtenstein) zu übermitteln. Desgleichen hat sich auch der Dienstleister, der mit der informatischen technischen Hilfe zwecks Durchführung des Operationellen Programms beauftragt wurde, verpflichtet, personenbezogene Daten unter Beachtung der Verordnung 679/2016 zu verarbeiten.
Datenübermittlungen: Im gegenständlichen Fall werden keine personenbezogenen Daten an Drittländer übermittelt.
Verbreitung: Ist die Verbreitung der Daten unerlässlich, um bestimmte von der geltenden Rechtsordnung vorgesehene Veröffentlichungspflichten zu erfüllen, bleiben die von gesetzlichen Bestimmungen vorgesehenen Garantien zum Schutz der personenbezogenen Daten der betroffenen Person unberührt.
Dauer: Die Daten werden so lange gespeichert, als sie zur Erfüllung der in den Bereichen Abgaben, Buchhaltung und Verwaltung geltenden rechtlichen Verpflichtungen benötigt werden.
Automatisierte Entscheidungsfindung: Die Verarbeitung der Daten stützt sich nicht auf eine automatisierte Entscheidungsfindung.
Rechte der betroffenen Person: Gemäß den geltenden Bestimmungen erhält die betroffene Person auf Antrag jederzeit Zugang zu den sie betreffenden Daten und es steht ihr das Recht auf Berichtigung oder Vervollständigung unrichtiger bzw. unvollständiger Daten zu; sofern die gesetzlichen Voraussetzungen gegeben sind, kann sie sich der Verarbeitung widersetzen oder die Löschung der Daten oder die Einschränkung der Verarbeitung verlangen. Im letztgenannten Fall dürfen die personenbezogenen Daten, die Gegenstand der Einschränkung der Verarbeitung sind, von ihrer Speicherung abgesehen, nur mit Einwilligung der betroffenen Person, zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen des Verantwortlichen, zum Schutz der Rechte Dritter oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses verarbeitet werden. Das entsprechende Antragsformular steht auf der Webseite http://www.provinz.bz.it/de/transparente-verwaltung/zusaetzliche-infos.asp  zur Verfügung.
Rechtsbehelfe: Erhält die betroffene Person auf ihren Antrag nicht innerhalb von 30 Tagen nach Eingang − diese Frist kann um weitere 60 Tage verlängert werden, wenn dies wegen der Komplexität oder wegen der hohen Anzahl von Anträgen erforderlich ist – eine Rückmeldung, kann sie Beschwerde bei der Datenschutzbehörde oder Rekurs bei Gericht einlegen.
 Nach Kenntnisnahme der Datenschutzbestimmung erklärt der Unterzeichnende mit der Unterschrift des vorliegenden Antrags, dass er die Verarbeitung der in dieser Erklärung aufgeführten personenbezogenen Daten durch die Verwaltung genehmigt.

Datum ________________	
Unterschrift der
gesetzlichen Vertretung
_____________________
PROJEKTVORSCHLAG
ZUSAMMENFASSUNG DER DATEN
PROJEKTÜBERSICHT
	Projekttitel (IT)*
	

	Projekttitel (DE)*
	

	Antragsteller*
	

	Datum Beginn*
	

	Datum Ende*
	

	Anzahl Monate*
	

	Adresse der für die Projekttätigkeiten genutzten Räume*
	



ZUSAMMENFASSUNG DES PROJEKTS
	Zusammenfassung des Projekts (DE)*

	



ANTRAGSTELLER
	Körperschaft/ Bezeichnung (IT)*
	Körperschaft/ Bezeichnung (DE)*

	
	



Vollständige Eigentümer / Titolari effettivi
	Name / Nominativo*
	Geburtsdatum / Data di nascita*
	Steuernummer / Codice fiscale*

	
	
	



PROJEKTNETZWERK 
Zusammenfassung der Partner (eine Zeile pro Partner hinzufügen)
Partner
	Körperschaft/ Bezeichnung
	

	
	




TEILNEHMER/INNEN
	Frauen*
	Männer*
	Teilnehmerzahl*

	
	
	



DETAILS DES ANTRAGSTELLERS
	Allgemeine Daten

	Körperschaft/ Bezeichnung (IT)*
	

	Körperschaft/ Bezeichnung
(DE)*
	

	Webseite*
	

	Rechtsform *
	

	Rechtssubjekt *
	

	Mehrwertsteuernummer *
	

	Steuernummer *
	

	Datum Eintragung Nationales
Einheitsregister des Dritten Sektors (RUNTS)
	DD/MM/YYYY

	Nummer Eintragung Nationales
Einheitsregister des Dritten Sektors (RUNTS)*
	

	Ateco-Sektor *
	

	Ateco *
	

	Unternehmensgröße
	

	Gesetzliche/r Vertreter/in
	Name und Nachname

	Steuerregime *
	

	Rechtssitz *
	

	Adresse *
	

	Telefon *
	

	E-Mail*
	

	PEC*
	



	Ansprechpartner/in (Es ist möglich, zusätzliche Zeilen für weitere Ansprechpartner hinzuzufügen.)

	Name und Nachname*
	

	Telefon*, Handy*
	

	E-Mail*
	

	Rolle *
	

	Hauptansprechpartner/in (ja/nein) *
	

	Name und Nachname
	

	Telefon, Handy
	

	E-Mail
	

	Rolle 
	

	Telefon, Handy
	

	E-Mail
	

	Rolle
	



Die mit „*“ gekennzeichneten Felder sind verpflichtend.

DETAIL PROJEKTNETZWERK
PARTNER


Partner Nr. 1 [Es ist möglich, folgende Tabelle für weitere Ansprechpartner hinzuzufügen]
	Allgemeine Daten

	Rechtsform der Partnerschaft*
	[Eine Option auswählen]
· gegründete TUV/TZV in vertikaler Form
· noch nicht gegründete TUV/TZV in vertikaler Form

	Körperschaft/ Bezeichnung*
	

	Steuernummer*
	

	Mehrwertsteuernummer*
	

	Rechtsform *
	

	Rechtssubjekt *
	

	Datum Eintragung
Einheitsregister des Dritten Sektors (RUNTS) *
	DD/MM/YYYY

	Nummer Eintragung
Einheitsregister des Dritten Sektors (RUNTS) *
	

	Ateco-Sektor *
	

	Ateco *
	

	Gesetzliche/r Vertreter/in*
	Name und Nachname

	Ansprechpartner/in *
	Name und Nachname

	Telefonnummer und E-Mail
Ansprechpartner/in *
	

	Anteil des Partners *
	Den Kostenanteil für die Durchführung der Tätigkeiten des Partners im Rahmen der Projektumsetzung angeben.
€.€€€,€€

	Beschreibung der vom Partner ausgeführten Tätigkeit*
	Die Aufgaben und Tätigkeiten des Partners bei der Umsetzung des Projekts angeben (max. 300 Zeichen).

	

	Rechtssitz

	Adresse*
	

	Provinz*
	

	Gemeinde*
	

	PLZ*
	

	Telefon*
	

	E-Mail*
	mail@email.it

	PEC*
	mail@email.it






BESCHREIBUNG DES PROJEKTES 
[Ausfüllen in Schriftart „Arial“, Schriftgröße 10. Alle Felder sind verpflichtend]
KONTEXT UND ZIELE
	Ziel und Zweck des Projekts - Beitrag des Projekts zum Erreichen der Zielsetzung der Aktion, des spezifischen Ziels und der Investitionspriorität und erwartete Ergebnisse (max. 5 Seiten)
	Die thematischen Analysen, die Kontextanalyse, die Problemanalyse sowie die Zieldefinition beschreiben, die zur Ermittlung des relevanten sozialen und/oder beruflichen und/oder bildungsbezogenen Bedarfs und somit zur Auswahl des Interventionsbereichs geführt haben. Die entsprechenden Quellen angeben.
Die Übereinstimmung und Kohärenz des Projekts mit den programmatischen Dokumenten erläutern und darlegen, in welcher Weise es zur Erreichung der Ziele der Einladung sowie der darin ausgewählten Priorität, des spezifischen Ziels und der Maßnahme beiträgt. Die Interventionslogik des Projekts beschreiben, indem die allgemeinen und spezifischen Ziele sowie die geplanten Tätigkeiten dargestellt und mit den vorgesehenen Umsetzungsgebieten auf provinzieller Ebene verknüpft werden.
Die vorhandenen Fähigkeiten und Kompetenzen des Antragstellers (sowohl einzeln als auch in Partnerschaft) im Hinblick auf den analysierten Kontext und die Bedürfnisse darlegen. Erläutern, wie sich diese Kompetenzen in den dargestellten Kontext einfügen und wie sie zur Erreichung der Ziele der Aufforderung beitragen können.
Die Elemente identifizieren, die die Wirkungen des Projekts im Hinblick auf die Stärkung der Kompetenzen sowie die Verbesserung der administrativen und organisatorischen Leistungsfähigkeit der im sozialen, pflegerischen  und sozio-sanitären Bereich tätigen Non-Profit-Organisationen belegen, unter Bezugnahme auf qualitativ-quantitative, objektiv überprüfbare Indikatoren.
Die im Projekt angewandten innovativen Strategien und Methoden im Vergleich zu bereits im Referenzkontext durchgeführten Erfahrungen beschreiben. Zudem darlegen, inwiefern das Projekt die Kriterien zur Förderung kooperativer Governance-Modelle und territorialer Partnerschaften erfüllt und die Entwicklung von Projekten mit hohem sozialem Mehrwert begünstigt.
Konkret beschreiben, wie das Projekt zur Verbreitung innovativer und übertragbarer Praktiken beiträgt und seine zukünftige Nachhaltigkeit sowie die Übertragbarkeit der Erfahrungen gewährleistet.



ZIELGRUPPE
	Beschreibung der Zielgruppe der Maßnahme (max 2000 Zeichen)
	Unter Bezugnahme auf die öffentliche Einladung und die Bedarfsanalyse die allgemeinen Merkmale der Non-Profit-Organisationen beschreiben, an die sich die Projektaktivitäten richten, und diese mit den allgemeinen Zielen der Maßnahme sowie den vorgesehenen Bildungszielen verknüpfen.





LEITUNG DES PROJEKTES
	Projektnetzwerk und
professionelle und
organisatorische Ressourcen (max. 6000 Zeilen)
	Alle an der Umsetzung des Projekts beteiligten Akteure darstellen und ihre fachlichen Kompetenzen hervorheben. Die Gründe für ihre Einbindung, ihre Rolle sowie die Modalitäten ihrer Beteiligung beschreiben. Falls der Antragsteller beabsichtigt, die Interventionslinien 1 und/oder 2 umzusetzen und die Delegierung von Dozenz oder Fachdozenz für erforderlich hält, knen die entsprechenden Gründe in diesem Abschnitt beschrieben werden.

	Monitoring und Bewertung (max. 4000 Zeilen)
	Die Modalitäten des Monitorings und der Bewertung des Projekts insgesamt darstellen. Besonderes Augenmerk auf die Monitoring- und Bewertungsinstrumente legen, einschließlich der Instrumente zur Überprüfung der Lernergebnisse und zur Erhebung der Zufriedenheit der Teilnehmenden. Zudem die Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb der Projektstruktur in Bezug auf Monitoring und Bewertung detailliert festlegen. Anschließend die Modalitäten zur Nutzung der im Feld „Erwartete Ergebnisse und Projektwirkungen“ bereits angegebenen qualitativ‑quantitativen, objektiv überprüfbaren Indikatoren erläutern, unter Angabe von Ausgangswert (Baseline), Zielwert (Target) und der jeweiligen Monitoring-Zeiträume.
Darüber hinaus die Koordinierungs- und Vernetzungstätigkeiten, auch mit externen Stakeholdern außerhalb des Projektverbunds, sowie die Maßnahmen zur Verbreitung und Kommunikation der Ergebnisse beschreiben.

	Zusätzliche Dienstleistungen (max. 800 Zeilen)
	Eventuelle zusätzliche Dienstleistungen sowie die Modalitäten und die wertmäßige Erfassung einer spezifischen Eigenbeteiligung beschreiben.



Methode, Lehrmaterialien und Lernmittel
	 



GESCHÄTZE DAUER
	Dauer der Tätigkeiten (Std.)
	



KOSTENVORANSCHLAG [footnoteRef:1]  [1:  Es sind die Kostenpositionen enthalten, wie sie in den Bestimmungen Version 2.0 sowie in der öffentlichen Einladung vorgesehen sind.] 


	Makro‑Kostenposition
	Beschreibung
	Gesamtsumme (Euro)

	Gesamtsumme Ausgabenposten B1 – Vorbereitung
	

	Gesamtsumme Ausgabenposten B2 – Durchführung
	

	Gesamtsumme Ausgabenposten B3 – Verbreitung der Ergebnisse
	

	Gesamtsumme Ausgabenposten B4 – Projektverwaltung 
	

	Gesamtsumme Ausgabenposten B5 – Sonstige direkte Kosten
	


	Gesamtsumme B - DIREKTE PROJEKTKOSTEN
	

	GESAMTSUMME – INDIREKTE KOSTEN AUF PAUSCHALBASIS (7%)
	

	GESAMTKOSTEN DES PROJEKTES
	

	ÖFFENTLICHER BETRAG
	

	Öffentlicher Höchstbetrag
	1.000.000,00



Datum ________________	
Unterschrift der
gesetzlichen Vertretung
_____________________

_____________________

	Interessenbekundung_Ko-Projektierung_Vorschlag_v.1.0
	1/1

	Dekret Nr. 11585/2026
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